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Glaube übrıgens, den auch manche englische un amerikanısche prote-
stantıiısche Missionshistoriker, die ganz ım anne der deutschen Luthe-

stehen., willig mıiıt ihnen telen
Die Tstie protestantische Mıssıon prıvaten Charakters

wWar die Mıssıon Peter ‚eylings aus Lübeck In Abessinien Von 4—16
Er hatte einigen LEriolg, büßte aber dabel sSe1in en ein. Wahrscheinlich
war durch S1e die Mission veranlaßt, welche der Herzog VOo  — 1m
Jahre 1635 nach Persien un 1m Jahre 1663 nach Abessinien sandte; f>

eigentlich NUu  — politische (resandtschaften un lıeben erfolglos 3
Vorliegende Arbeit wıll bloß als eıne Skızze gelten, weilche 1n

groben Umrissen eın Biıld VOoO Auikommen des Missionsgedankens 1Im
Protestantismus zeichnet. Eın allseıtiges er.  z über diesen Gegenstand
gıibt bis ZUT Stunde nıcht Irotz der des vorliegenden Materials
hat sich noch kein Forscher eıne solche Arbeit gewagl, welche uns
doch ın besserer Weise klarlegen würde, WOTr1n die urzeln des 1m

Jahrhundert aufgeblüthen protestantischen Missionswerkes lıiegen
WAas WITr iın diıeser Hıinsicht als Erklärungsgründe vernehmen, ist doch
allzu oberflächlich. Viıelleicht würde eın solch abschließendes Werk den
Beweis erbringen, daß der auistrebende Protestantismus doch noch mehr
von katholischen Tendenzen 1m Missionswerke beeinflußt als die
lutherischen 1heologen unNns vermuten lassen.

Missionsrundschau.
Von Anton Freıtag N Bad Driburg ı. Westf.

Heimatliches Miss]ionswesen.
Nachdem bereits Januar der Heilige Vater persönlich

die Römische Mıssıiıonsausstellung des Jubeljahres In feijer-
lLicher Handlung beschlossen a  e; ist s1e Maı endgültig auch für
die Zwel bıs dahın noch geltenden Besuchstage ın der Woche geschlossen
worden Kurz vorher ist das gesamte Ausstellungsmaterilal VoO  — Ver-
rTetern der Völkerkunde und Missionswissenschafit inventarisiert un qauft
dieser Grundlage miıt den ausstellenden Faktoren bezüglich der nent-
geltlichen Überlassung und über die Kauifbedingungen der für das NeuUeEe
Mıssionsmuseum
worden.

1m Lateran angeiorderten Gegenstände verhandelt
Als wissenschaftlicher Direktor des Lateranmuseums WUurTrde

VO Heiligen Vater Wilhelm Schmidt ernannt, dem schon auf
die Einrichtung der Vatikanischen Missionsausstellung ıne führende
tellung zugewlesen WAar Die Einrichtung des ständigen Missions-

Encyclopedia Americana, vol AIX, New ork 1919, 229
Vgl (II) 133 H2 dazu 26, un: 249

. ach Oss. Rom VO Juli Die Inventarisierung erfolgte unter
Leitung VO Schmidt und ExXcC. Mgr. Marchetti, Mgr Erkole, den
Anthroposvertretern Schebesta, Gusiınde un Bröring un seıtens der Missions-
wissenschaft OIn Referenten. Die Katalogisierung nahmen 1€e diese Arbeit
schon früher sehr verdienten Franzıskanerinnen Missionarinnen arijens
auf siıch. Deshalb annn INa  } ber noch nıcht VvVo  j einem m1Ssionswissen-
schaftlıchen Museum, WI1e geschehen, sondern nach der Sanzen Anlagehöchstens VOoO einem ethnographischen sprechen. Es ist übriıgens ıne grobeIrreführung, wenn „Irgendwo eiNn Vertreter'  66 der Ethnographie behauptet hat,
die Anwendung der historıschen Methode se1l als „unbewiesene Hypothese“
erklärt 1926, 100) und diıe Sanze (vom V{. gesperrt) Ausstellung ın das
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INUSCUINS ıst schwieriger, als sıch ler darum handelt, ein
eigentliches Missionsmuseum chaflen, wolür in der Vatikanischen
Ausstellung verhältnismäßig weni1g Materıal 1mM Vergleich der Sto{ff-

Aaus Ethnologie un Religionswissenschaft vorhanden ist Es wird
das Bestreben SeIN mussen, die vorhandenen klaffenden Lücken gerade
ach dieser Seite planmäßıg auszufüllen, W as nıcht 1mM Augenblick sondern
erst allmählich erzıelen ist. Zum vierten Male in Kom der
Generalrat des erkes der Glaubensverbreıtung VOIN
14.—20 MäÄärTz. ank der erhöhten Einnahmen ın den etzten Tren
konnte die SsSumme der Zuwendungen dıe einzelnen Miıssionen Je nach
iıhrer Lage un Bedürftigkeit 15—40 Prozent vermehrt werden. Die
Abschätzung der Empfiangssummen der einzelnen Missionen eines mehr
als dreı Missionsgebiete versehenden Ordens oder Institutes soll künftig
den betrefienden höhern ern zustehen, daß die Generalratssıtzung
NUur die Pauschalsumme iür den Missionsorden testsetzt und die. AB.-
sendung der Grelder vornımmt Die krıtische Lage der katholischen
Chinamisslon, die zunehmende Christenfeindlichkeit namentlich in den
Gebildetenkreisen un dıe große Gefahr, dıie der Mission aus den natıo-
nalen Strömungen ersteht, wıe der Mahnruf der chinesischen Bischöfe
nach Rom beweıst, daß binnen weniger Jahrzehnte vielleicht keıin einzıger
ausländischer Missionar mehr in Chıina geduldet werde, hat dem Heiuligen
Vater äaußerst wichtigen Kundgebungen nla egeben. In einem
eigenen Handschreiben VO 15. Junı ordert diıe chine-
sıschen Oberhirten auf, jedem Anlaß einer nationalen Färbung des
Missionswesens entschieden widerstehen und die energisch begonnene
Heranbildung e1ines einheimischen Klerus, der auch die leitenden Stel-
Jungen bekleiden soll, weiter iortzusetzen Die wirksamste etonung
Qieser orderung SOWI1Ee der Weisungen der großen Missionsencycliken
Maxımum illud un Rerum ecclesjae ist aber die Weihe VO  an sechs
chinesischen Priestern Landesbischöfen durch den Papst selbst. Die
Weihe soll Oktober dem Königs{est Christi iın s{. Peter vorauf-
gehen FÜr den großen weltumspannenden S
bund liegen jetzt die VOoO  - der Propagandakongregatıiıon approbierten
Kulturkreisschema gesperrTt bezeichnet worden: W as WITr iın uUNSeTeTr Kritik g -
tadelt aben, ist vielmehr NUr, daß die Miıssionsausstellung überhaupt ethno-
graphisch eingestellt Sewesen 1925, 192 f.) un: dıe spezlelle ethno-
graphische Abteilung ın das Kulturkreissystem eingezwängt worden S
ebd 124), das ın sSeliner ausschließlichen Anwendung der kulturellen hypo-
ebd. 124), das Iın seliner ausschließlichen Anwendung der kulturelle oment
hypothetischer Natur belibt, Was uch der V{. nicht wıderlegen konnte
| R.] Mitteilungen VO' Generalsekretär Neuhäusler (München) in
2 y 184

Vgl das Handschreiben ın der Augustnummer der AAS 1926 und im
Oss Rom unı CI danach IN KM 2 9 246 (Skizziert) un 1n Het
Missiewerk 8 Jahrg.) eic.

D Ecclesiastica VOoO 31 1926; 2 '9 425 Sacre d’eve&ques chinois,
genannt werden: Tschao, Weltpriester als Ap Vıkar für das on

Peking Neu abgetrennte Ap Vik Suan-huan-fu, Melchior Suen als
Ap Präfekt VO Lishien, das VOoO Paotingfu etre] wurde, Un Sıiımon
Tscheng als Ap. Präfekt Vo  e Puchi, das Vo Hankau abgetrennt 15.
2 '9 460 nennt als weıtere: Tschen G: E als Ap Vikar des Vo  »
Nordschansi abgetrennten Ap Fenyang; Sımon I'su als Ap. ar
für das VOo Nanking abgetrennte Ap. Haımen und Jos Hu qals
Ap. Vikar für das VO Ningpo abgetrennte 1KArıa Taichowfu.
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Generalstatuten VOT, die Tür alle Länder iın gleicher Weise gu sind
un NUur mıiıt ausdrücklicher Genehmigung 0oOMS abgeändert werden
dürien. Sıie ehandeln In vier Hauptstücken Natur Zweck, Mitglied-
schaft, Leitung und Versammlungen der Unı10 Gler1 und hieten 1m An-
hange dıe geistlichen Vorteie der Vereinigun dar Sowohl t1ür die
Entwicklung des überseeischen Missionswesens WI1e für diıe rege Fürsorge
oOmMs ZEUSECN die zahlreichen Neuerrichtungen und Abzwel-
gungen durch die Propaganda iın der etzten Zeıt. Die italienischen
Trınıtarıer aben nach Auigabe ihrer Somalımıssion nunmehr ine eu«c
Mission qaut Madagaskar in Angriff MM Die Missionare VOo

heiligsten Herzen AUuUs Hiıltrup etien als NeUuUe€e Sturmtruppe in die chine-
sSısche Mıssıon eın Die (renNOsSsenschafit der Heiligen Familie für Spät-
berufene hat 1m engliıschen Nordborneo inr erstes eigentliches Missıons-
feld unter den Heıden erhalten FKuür die bayrısche Franziskanerprovinz
ist der bisherige Ante1ıl des Vikarlats Nordschansıi iın eın selbständiges
Arbeitsfeld diıe AD Präfektur Cho-chow umgewandelt worden 1
Ebenfalls eıne eigene AD. Präiektur WwWUurde die Mıssıon der Kreuzherren
in Nordwest-Velle miıt der Bezeichnung Bondo11. Der VO Vıkarılat
Obernil abgetrennte (rebietsteil Karvırondo ıst als AD Präfektur den
Mil-Hiıllern verblieben W1e die nNneUe€e AD Pr Meru z800| See leichen
Namens 1U  — eıne Verselbständigung des Arbeitsfeldes der W eißen Väter
daseibst bedeutet Neue Bezeichnungen erhielten das AD Vikariat Kenya
Nyver1 und cie AD Pr. Tschuapa: Goquilhatville. In Amerika ist bereıts
VOrT Jahresirıst die AD Präifektur Hudsonsbay unter Leitung der Oblaten
inı eu ıgen EKis und Schnee errichtet worden 1 Denselben Missionaren
1st} iın Südwestairıka die bisherige Präiektur indhuk als APp. Vikariıiat
weiter anvertraut worden und ihr rühriger Präfifekt Mgr. (rotthardt ZU
Bıschof erhoben worden. Abgesehen Von der Namensänderung des
Vikarijates Bluehlds In Belize (Honduras) SINnd die verschıedenen brasılia-
nıschen Neuerrichtungen mehr kirchlicher als missionarischer Natur 13.

Auch die besondere or des Papstes un der Römischen Institute
für 1€e und dıe Unionsbewegung namentlich uıunter den

u steigert sich zusehends. Bisher bewegte sich die Tätigkeit der
dafür berufenen Kreise hauptsächlich auf die russıschen FEmigrantendurch Einzelbesuche, Versammlungen, aufiklärende Lektüre, carıtatıve
Hılfe uUSW. In Deutschland wurde Prof Dr Berg, der bısherige Leiter
des Studenten-Missionskreuzzugs schon 1924 für diese Aufgaben nach

e  E Vgl AAS 2 , SS.; danach abgedruckt IMn der Beilage Het
Missiewerk 1926 (8 Jahrg.)

Nach 2 9 249 Das Gebilet 1eg der Jesurtenmission Tananarivo.
Vgl Hiltruper Monatshefte 2 'g ach China. Neues Arbeitsfeld

der Missionare hlst. Herzen Jesu. Die 1SS10N wırd ın der Proviınz
Kweitscheou Se1IN.

Die HI Familie 2 9 Maiıheft.
Antoniusbote 26, 286;: vgl meılıne Kath Missionskunde 181

26, 183
Navrongo lıegt Mittelvolta und bildet den 1D der engl Goldküsten-

kolonmnie gelegenen e1l des Vikariats agadugu. Afrikabote 26, 128 betr.
die Pr. Meru KM 2 '9 183 ber die Hudsonsbaymission vgl den betr. Trtkel
ın Monatsbl. OblL. 2 '9

2 '9 215
Zeitschri Jur Missionswissenschait. 16. Jahrgang.
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Berlın berufen und bıs Ostern 1927 weiterhin Von den kirchlichen und
Schulbehörden hierfür ireigemacht 1

Die Einnahmen des erkes der Glaubensverbreitung
trugen 1m Rechnungs]ahr 925/26 März) 43 533 ıre und
mMan dıe en mıiıt spezieller Bestimmung, Reserveflonds eic. einberechnet
O89 183 ıre egenüber Millionen 1MmM Vorjahr. eitere TO
Summen kommen h1inzu, WEeNN iNna  —_ die Gaben für Meßintentionen (aus
den St. D Lire, Aaus Bayern 199 l1re etc.) hinzu:-
rechnet. Deutschland steht ın der Re1ıhe der ebenden Länder mıiıft

316 250 JTre Stelle, dıe Vereinigten Staaten mıit 234 1lre
dank der Valuta der Spiıtze An Dbesonderen (aben erhielten die
Missıon VOoO  — Peking tür den Bau einer Katechistenschule 5(M) 000 Lire,
das arıser nstitut für asiatische Studierende 244 300 Lire, das Wiürz-
burger missıionsärztliche Institut 200 und die Jesuitenmission VON
Osaka eben{falls 1re 1 Die Jahreseinnahmen des

N eın haben sıch 1925 Millilonen Francs erhöht
un! ungefähr HM) Miıllionen erreıicht. {dıie Mehreinnahmen Tammen miıt

Millionen AUuUSsS Europa, 600 000 Aaus Amerika, 000 Airıka und 000
Ozeanien; Aaus Frankreich ıne halbe Miıllıon 1 ber eiıne ungewöhnlichTO Einnahme annn uch die Nere1inı1eun8 katholischer
Frauen und Jungirauen tür 1925 berichten: Goldmark,
WOZU noch ıne amerıikaniısche Erbschaft Von 1 200 000 Dollar kommt.
Die gewöhnlichen Eiınnahmen rekrutieren sich nach der Höhe der Eın-
nahmen, berechnet au's Nordamerika (709 M.) aus Deutschland
(nahezu Belgıen, Österreich, Ischechosliowakei us W 1 F'ın
bedeutsames Zeichen wachsenden Missionsverständnisses besonders ın
den Gebildetenkreisen Sind dıe großen Q -1 Un Kn
STESSE, die auch dleses Jahr wıeder dıe Sommertferien ausfüllten 1
Deutscherseits bildete unstreitig S 1 OÖOttılien mıit einem vom Institut
tür mi1ssionswissenschaftliche orschungen, VOo Katholischen akade-
mischen Missionsbund Deutschlands un: der Lrzabtel St. Ottilien iUÜr
Priester, Akademiker un: Lehrer un Lehrerinnen veranstalteten MiS-
sionskursus VOo 0I August den Glanzpunkt. Obwohl mangels hıin-
reichender Werbearbeit unter der Lehrerwelt dıese auch NUur spärlichvertreten WAar, ann MNa  - mit den 150 Teilnehmern, VOoO  — denen erdingsDrittel Angehörige der ‚Benediktusmissionsgesellschaft selbst T'CH:zuirieden sSeıin 1 Dem Begrüßungsaben ugus Iolgten überreiche
Arbeitstage mıt jedesmaligem Konventamt Beginn. Die Reiferate VON
Universitätsprof. chmıdlın über die mi1ssionswissenschaftliche Bewegungder Gegenwart, VOoOn Prolf. Dr. Bigelmeier (Diüllingen) über den Anteil derDiözese ugsburg Missionswerke ıIn alterer un NeuUeTer Zeıit, VonDr. Ohm über die Aufnahmefähigkeit un Empfänglichkeit derHeiden für die Gnade, von Hiıeronymus (srafi Cap über die baye-

Privatmitteilung un: Aktenmaterial aus Berlin. Von zuversichtlicherHoffnung geiragen auch die AusführunSenh über die Unionsbewegungauf dem Missionskursus In Leitmeritz, namentlıc des enediktiners Aug.on Galen.
Vgl den Bericht 1ın 2 $ 4192 Compte rendu .
ach Nouv Rel 2 '9 S11
Stimmen 2 9
Vgl für 1925 2 9 247 und 26, 136.
Die Teilnehmer ZUTC Hälfte Akademiker, ZU  j Halfte Priester.DZW. Fratres und Theologen, LUr Lehrer.
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rische Kapuzinérmission ın Araukanıen Chile) namentlich über die wirt-
schaitliıchen Grundlagen un VOoO Referenten über dıe Schule iın den
Misssionen SOWI1Ee eın Missionstilm über die Philippinen, den der och-
würdigste H Erzabt er selbst aufgenommen, bildeten das rogramm
des ersten der drel Tage Den zweıten Tag eitete Dr. Laurentius
Kilger B der ökonomische Leiter des Kursus, mı1t einem Re{ierat
über dıe Anpassung und Heranziıehung der Eingeborenen ZU  — Miss1ions-
arbeit ein iIhm folgte IThauren mit einem abgerundeten
UÜberblick über das protestantische Missionswesen uUunserer Zeıit, Auf-
hauser mıit der Darlegung über den Eınheimischen Klerus In den Heıden-
Äändern, Grentrup N1t eINemM Thema über die völkerrecht-
liıchen Verträge bezüglıch der Missionstätigkeit und Nachmittag
Msgr Pichler (Moosburg) mıiıt ıner schönen Ausführung über Mission
und Seelsorge, Fräulein auptlehrerin Marıa Schuster (München) mıift
e1iner nıcht weniıger interessanten Bearbeitung des Themas Die Missıon
in der Schule und en Hiıeronymus Gra{i CGap miıt einem
ichtbildervortrag über die Araukanermission Chiıles. Den drıtten Tag
Hullte aus die Referate VO  a) Dr Größer s} M urg über dıie
heimatliche Missiıonsbewegung, VO Reftferenten über die Missionstätigkeit
ıntier den Naturvölkern, Von Auihauser über die Mission he1ı den Kultur-
völkern, Von chmıdlın über Mission und A ultur und ine allgemeine
Aussprache über alle Themata S: Abschluß, die VOoON roli Schmidlın
geleıtet WUurde. Abends führte der AD Präiekt der Benediktinermission
VO  — Lindi (Ostairıka die Zuhörer In alirıkanısche Missionsgebiete und
Arbeıitsweisen eIN, der an zahlreicher schöner Lichtbilder. ine
besondere JLagung hielten bel der Gelegenheıit die Akademiker ab, der
nıcht weniger als drei beratende Sitzungen des Bundesvorstandes und
verschiedener Delegierter UuUSW. VvoOoTausSsgegsaNgSeCN Z Sehr lehr-
reich War die eingehende Besichtigung der Erzabte1i St. Ottilıen selhst
mıiıt ihren verschiedenartigen Einrichtungen und Werkstätten 1M Dienste
der Missıon SOW1e des o  en Missionsmuseums, un eıne Ausstellung
der Missionsliteratur.

Dem KUrSUs VO  e} St Ottilien ging zıemlich unmittelbar VOTauUus die
erste allgemeıne Bundestagung des Mıssionskreuzzuges der
studıerenden Jugend St. J VOmn 20 August ıIn Würz-
burg. Die Teilnehmerzahl betrug eLiwa 250 Bekannte Führer der deut-
schen Missionsbewegung und Vertreter der Religionslehrer, der Missionen
un Missionsgesellschaften und Orden un Mitglieder der Jugendbewesgten

hielten die Vorträge aut der überaus anregenden gung, die
Bıschof Ehren{iried mıt einem Missions-Pontifikalamt abschloß “

Die Fortsetzung der 1923 un 19924 1ın St (rabriel D  €e1 Wiıen begon-
cn und 1925 ın udapes Iortgeführten Internationalen Missionskon-
TESSE bıldete 1ın diesem TE der 1ss1onskongreß VO e 1 t.

ın der I'schechoslowakei, wohin Msgr. Feljerte1l, Pf. Zischek un
twaandere Missionsführer der 1schechoslowakei eingeladen hatten.

250 Teilnehmer, ZU größeren e1l elt- und OÖrdenspriester, die melsten

Vgl 1€e Berichte In der Augsb. Postztg. NrT. 200 31 vo  — och-
schulprofessor Dr. Bigelmair (Dillingen), In der (eTmanıa Nr 380 Vommn
VO)]  b Prof. Schmidlin (Ders In KV) ber die spezielle Akademikertagung un:
iıhre Resolution vgl nächstes eft der (Nr. I1 1926); dıe Resolution
uch ın Ecclesiastica Nr. FE 296

ach dem Programm un mündhchen Mitteilungen. FkiıngehenderBericht In der W eltmission, Ausg für Studierende
c) 01:
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aus der Bischoisstadt selbhst aber auch aus allen Teıilen Böhmens, die bıs
etzten Schlußakt ziemlich vollzählich aushielten, bıldeten eın sechr

ankbares Publikum. uch kleinere Delegationen Aaus Polen und Öster-
reich un ein1ıge Schwestern AU'S ngarn erschıenen, während

Veranstalterandern Ungarn das Paßviısum verweigert worden War
dıe Un10 Cler1 der DiGözese Leıtmeri1ıtz, der akademische Missions-

bund und das Internationale Instıtut 1Ur Missionswissenschaft. Den Auf-
takt hıldete eiIn feierliches Ven]ı Creator In der hohen Domkirche durch
Exz Bischof Groß, der ann auch 1m Versammlungssaal des Hradahof{fes
die einleitende Ansprache hı]elt über die Missıionstätigkeit der Kirche
allgemeinen. Das Hauptthema des Abends atte Reierent dieses: Aka-
demiker un Mıssıon Den Freitag MOoTSCH (20 August) illten TEL große
Reierate AWS VO  _ rol Schmidlin über Mıssıon un Kultur, VOoO Refe-
renten über die Missionslage der Gegenwart un VO  e} Thauren über dıe
Protestantische Mission. Am Nachmıittag egte Msgr. Felerteil die st-
liıchen Missionsrundschreiben iın verständlicher Form auseinander, wäh-
rend Schmidlin über die Missionswissenschaft sprach. Am Samstag De-
handelte Universitätsprof. utlhauser den Kingeborenen Klerus, Väth

A1e ra dies Kuropäismus ın en Missionen. Univers1tätspro{iDr Naegle (Prag) die Kınflührung des Christentums ın Böhmen, rafi
Augustin Galen die Unionsbewegung 1mMm allgemeıinen und Dr. Matocha

Standpunkt des Werkes des hl. GCyrillus und eINOdIUS. Außerdem
erTsta  en Landesvertreter Berichte über das Missionswesen ın ihrer
Heimat, unter denen das VO  ] Turowski AUus Polen esonders
hervorragte. Bıschof Groß tand fast bei jeder Kinzelversammlung die
herrlichsten Worte über das Missionswerk und unterstützte die beson-
deren Resolutionen ZUr Förderung owohl des Missionswesens INn Böhmen
W1e namentlich unter den Akademikern und (rehbildeten allgemein. Die
Abende Lichtbildervorträgen tür eın er weıtertes Publikum VOT-

alten. Der iolgende Sonntag WAar en allgemeiner MissionssonntagHır die n Bischofsstadt miıt Predigten VON Raıble und
andern Missionspriestern SOWI1E einer großen abendlichen Mıssions-Fest-
veranstaltung, wobel Raible über die katholische Mitarbeit AIn Mi1sSsS10ns-
werke und Pfarrer /Zischek 1Im besonderen für die Jugend sprach Z

Zum drıitten ale bereits die Löwener Missionswoche.
Das Programm der dies]Jährigen Woche bewegte sich UIN die Punkte
Missıon und Anpassung (Akkomodation), der rel1g1öse Unterricht In den
Missioen, dıe Universitäten und drie Missionshospitäler. Deutscherseits
Waren unter den Reierenten vertreien der Jesuit Rembold miıt einemVortrag über dıe Hochschulen der Miıissıon ın nglisc! Indıen und derrühere Japanmissionar Dorotheus Schilling M. 382 ehr undmehr strebt diese Missionswoche ıne Internationalisierung A W1e schondie Rednerliste Aaus Italien, Frankreich Belgien, Holland, Deutschland.Amerika USW. nahelegt.

Durch ıhre starke Anlehnung und Beflürwortug des Einbaues indie Pax omana W1e 1E auft der Interakademialen Missionsversamm-
V«g 1 das Programm Un bDes Schmidlin, Eın ostländischer Missions-kongreß iın Leitmeritz In 1926, Nr. 640 1e Resolutionen be-treffen das Missionswesen der Kirche allgemein, das böhmische besonderenun d speziell eINn großer Aufruf dıie katholischen Akademiker der WeltEcclesiastica Nr 087 Vgl

AG Louvaiın 1926
Nach dem Eınladungsprogramm un d dem Jahrbuch AÄAnnuaire de
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geht dıe holländischeJung Maı ın Amsterdam ZU. Ausdruck kam,
Akademische Missionsbewegun eben{falls ıhre eigenen Wege An dem
jährlichen Missionskursus 1m Mil-Hiıller Missionshaus st. Joseph
TılDurs nahm Universitätsprof. chmıdlın Aaus Münster aktıven Anteul
miıt dem Thema der missionswissenschaftlichen EW2 Endlich
ist erwähnen als Missionskundgebung großen Stils der nordamer1-
kanısche Missionskongreß des Studenten-Missions-Kreuzzuges St. M
C)s derselbe fand 1mM Anschluß den Eucharistischen Kongreß VO  a Chi1-
Cago ın der etzten Junihäl{ite sta un hbefaßte sich nament-
Lch mıiıt der Einbürgerung des Missionsgedankens ın die Studienanstalten
und Lehrgänge der Vereinigten Staaten 21

Langsam scheint die Welle der akademıschen M1ssS10NnNS-
be  ng nıcht bloß Sanz Deutschland sondern alle katholischen

In Deutschland konntenLänder erfassen und auirütteln wollen.
nach dem Anschluß VOoO  b Bamberg für onn bereıts wesentliche: Vor-
arbeiten geleistet werden. In Breslau ist au der Katholikenver-
sammlung durch einNe glänzende akademische Missionsversammlung e1IN
Spezlalverein begründet worden. Dıie Breslauer gun wurde VOIn
Generalsekretär des akademıschen Missionsbundes einberutfen un geleitet.
Unter andern hohen (ästen aren erschıenen Urs Al Löwenstein,
der direkt eıner solchen Tundun aufiorderte, während Universıitäts-
professor Seppelt T  au un Rektor mMagn. 11 (Münster) zündende
Werbereden hielten Universitätsproifessor Schmidlin egte den eigent-
Lchen TUn durch sSeIN Reierat über Akademiker und Missıon, und
konnte ach kurzem programmatischen Au{ifruftf sogleich AaUus der Studenten-
cschaft selbhst eın Aktionsvorstand gebildet werden. Die. fejerliche Inaugura-
thon muß hıer W1Ee 1ın onn dem kommenden Semester überlassen werden
Auch die! Vortragsrundreise des (;+eneralsekretärs durch die mittel- und
süddeutschen Hochschulen zeıgte überall kräitiges Wollen und Aufstrehben

Organisationen. Sehr rege Tätigkeıt herrscht unter der
akademischen Jugend Bel gıen S f{ür das Missionswerk namentlich ZUT

Gewinnung der studiıerenden Asıaten e den europäischen Hochschulen.
Die NECUE Assoc]atıon unıversıitaire d’Aide de Missıon zählt bereits ıne
schr stattlıche Zahl VO Mitglıedern aller Fakultäten ın ihrer Liste und
strebt direkt die Internationalisierung 2 Nıcht weniger glühend ist
die Begeisterung der spanıschen Hochschulstudenten Iür die Missionen
namentlich 1mMm Semm arısten-Missionsbund für die Länder spanischer
Zunge. Die etzten Heite des Organs Eco Mısıonal weısen e1INE' bedeutende
Zahl Von großen un schön verlaufenen Tagungen un Veranstaltungen
auf. och scheint die erste Begeisterung auch dort auft die unausbleib-
hchen Schwierigkeiten der Praxıs gestoßen f seln. Die iıtalıenische
Semmarısten-Missionsbewegung bucht ihre ahlreichen ersammlungen
und weıteren oberungen. ber bıs einer allseitigen außeren un
noch mehr inneren rfassung ist noch weıt. Namentlich fehlt noch
in der Laienakademikerwelt. och scheint nach den Missioni Cattoliche

Het S  MissieÄverk (8. Jahrg.)
d1e Juni- und Julinummern des Shaield SOWIi1e mundliche Be-

rmchte Kürzlhich hat der Kardinalpräfekt der Propaganda INn Person das Pro-
‚ektorat er dıe übernommen. FEıne FKıngliederung In das Werk der
Glaubensverbreitung cheınt damıt verbunden Sewesen ZzZu sSeINn.

Vel das Festbhlatt NrT. miıt dem W erbeartikel VO  — T‘hauren
und Nr. uüber  D den Verlauf der Versammlung.

Seraph. Weltapostolat 26, D  O
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(26, 114) auch 1er sıiıch eıne Organisation Aus Österreich
konnten sowohl der ertreter des ‚eologen-Missionsverbandes W1€' der

eNeTrT Laien-Akademiker-Missionsvereins vo  — CUueNDelegierte des Wı
Unternehmungen Tagungen herichten. Weniger erireulich cheint

TAaz und Innsbruck stehen.
ehr und mehr gewinnt NU.:  — auch dıe katholische {l 15
t 1 in den verschledensten Ländern Anklang und

S deutschen Missionsärztlichen Institut intatkräitige Förderung.
( Römische Generalrat des erkes derWürzburg überwIıies d

Glaubensverbreitung aut seiner diesjährıgen lagung 200 000 1re 33 300
ar. Zu den irüheren ussendungen gesellte sich, im Juniı dıe des
Dr. med. Pauly mıit Gemahlın, die eben{falls ausgebildet wurde, nach Rıo
TAnCO ıIn Brasıliıen 2 An Beruifen mangelt nicht, WO. Raum und
materieller Unterstützung. Nun hat siıch auch die Sanz junge ungarısche
Missionsbewegung sogleich dem Projekte der TUNdUN. eINeEs miss1lons-
arztlıchen Unternehmens 1n u zugewandt, dessen Verwirk-
lıchung abzuwarten hble1iıbt. In der Schweilz hat ach Mitteilungen
Dr. med. Kürner 1m Morgen (Nr. 150) der lan e1ines missionsärztlichen
Unternehmens die diesjährige Schweıizer Bischoiskonierenz beschäftigt
und WAarmes Interesse eiunden Z Aus den . wird SC-
meldet, daß die dortige Frauenärztliche Missıon iıhre Bestätigun und
Approbation durch den Kardinal VOo  a Boston O’Gonnel erhalten hat
UÜber grohe Begeisterung und ein1ge Pr  1S  € Hilieleistung Miss1io-
NaTe und Schwestern auft äarztlichem (rebiete durch Veranstaltung VOoNn

Lehrkursen uUuSW ist die 1s missionsärztliche Bewegung bis
jetzt nıicht hinausgekommen. In elgıen spezıell Löwen scheıint sich
ebenfalls w1ıe e1in Missionsärztliches Unternehmen herauszubilden.
In talıen ıst Universitätsproiessor Gemell: nach Auligabe seines arztlıchen
Berutes un Ekıntrıtts iın den Franziskanerorden Jetzt als Rektor der HEerz
JESU Universität VO  > Maiıland außerst rührıg der Werbearbeıt für dıe
leiche Aufgabe namentlich betr. das Werk Pro Leprosıis. Bereıiıts mehrere
Ärzte SInd 1ür die Missıonen O worden. eitere Ansätze
finden sıch ın Irland be1 der jungen Irıschen Missionsgesellscha{it und bel
den Maryknollern iın Amerika Und selbst in Schottland hat eın Indıen-
mı]ıss1ionar Gille dle Leitung einer derartıgen ewegun ıIn dıe
Hand ö

FKür das katholische Missionswesen ist der NUN-
mehr er10  ( Eıintritt in den V VO  — rößter ‚eu  n
Es fallen nıicht 188804  — alle vorhandenen UÜberbleibsel des Missionsboykotts
Aaus dem Versailler Friedensvertrag sondern dıie Vorteile der erweiıterten
Kongoakte treffen nunmehr auch Ir die sudairıkanischen und ostairıka-
niıischen deutschen Missionsunternehmungen In Krait. allerdıngs nach
erfolgter Verteilung der vertriebenen deutschen Missionare 1ın absehbarer
eit 1iıne Wiederauinahme der irüheren deutschen Kolonialmissionen ın
rage kommt, steht dahın Jedenz{tTalls ist NUL auch die Furcht einer
Repatrlierung der deutschen Glaubensboten 1n der Südsee ach 1928 De-

Ecclesiastica Nr. VO Juli.
Hieron. Graf Cap., Fortschritte der missionsärztlichen Bewegung,

In Ser. Weltapostolat 2 9 279 H 9 Becker, Katholische Missionsärztliche Für-
Jahrbuch 1926. Aachen (3 Jahrgang).
Vgl hierzu den grundlegenden Artikel VO. Missionsrechtler (Gıren-

Irup ın den Märznummer 1926, Un Schmidlin in der Kö.  5
olksztg.
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hoben 3 ach außen dıe größte Missionskundgebung der deutschen
Katholiken 1M etzten Jahre ist wohl die Behandlung des Missionswesens
auft der Breslauer Katholikenversammlun g besonders in der
ersten großen öffentlichen Versammlung Sonntag, den August.
uberdem CNn mit der Katholikenversammlung zahlreiche Sonderver-
sammlungen einzelner Miss1ionsorganisationen verbunden Da des Frauen-
und Jungirauenm1issionsverbandes, der Petrus Claversodalität, die beide
auch sehr anzıehende Ausstellungen Zzu  n  n des Missionswerkes VeTr-
anstaltet hatten, des Akademischen Missıionsbundes, des Kındheit-Jesu-
vereins Ein überreiches Programm entfaltete dıe Tagung des Reıichs-
verbandes iür S] s . C unter dem Vorsitz des eichs-
kanzlers Marx. Unmittelbar anschließend an dıe Katholikenversammlung
e das internationale HSTG 1iür Missionswissenschaft,;
wobel (reneralsekretär Sittard als Schatzmeister über den Kassenbestand,
Profi. Schmidlin über die Unternehmungen des Instituts und Referent
dieses über die OQuellen und Literatur SOWI1e den an der m1ssionskund-
lıchen Forschung Bericht erstatteien Seitens der Missionsgesellschaften
und der m1ss1ion1ıerenden Orden Deutschlands fand anfangs Maı iın der
el Schweikel  Tg die übliıche Jahresversammlung der 10
konferenz sta wobel Provinzilale und Vertreter anwesend

Neben den Inneren Angelegenheiten standen 1m Vordergrundder Verhandlungen un Beratungen dıe Frage der Heranbildung des
mı1ıssionarıschen Nachwuchses durch die Missions- un OÖrdensschulen
das Schülermaterial, die Sicherstellung der Anstalten, die gesetzliche‚egelung dies Unterrichts, dıe FEinstellung ZU modernen Unterrichts-
un Schulwesen. uch das Institut iuür Missionswissenschaft, das Mis-
s1onsärztliche Institut, das ug wesen 1m Dienste der Missıon, das AÄAus-
landsdeutschtum un Se1INe eelsorge USW. fanden Berücksichtigung B
In den Neugründungen Von Missionsanstalten scheint C1IN Stillstand eEIN-
getreten SEIN. Von einem Nachlassen der Berufe ist noch nıchts
merken. Größere Mıssionstagungen Tfür höhere Schulen
1mM Umkreis einzelner Missionsanstalten fanden d1ies Jahr wıeder eine
Nn Anzahl ber die grohzügige und sehr lehrreiche Tagungdieser Art 1m Franzıskanerkloster Dorsten leg eın eingehender Be-
richt VOFr, AUSs dem hervorgeht, daß Theorie und Praxis sich die and
reichten, ein der Fassungskraft der Schüler angepaßtes 1SS10NsSs-
verständnis wecken. tto Maas als Schriftleiter und erilahrener
T’heoretiker, die Patres SINZIS (Brasilien) Schilling (Japan), Hanfland
(China), Toölle un Mones (Indianermission Von Mundurucuh als Miss1o-
Nare un Oppermann un Wagner als Jugendführer und Volk
boten In Wort Lichtbild das Beste VO Besten S

prediger
Referent A1eseshielt im Steyler Missionshaus St Wendel H drel Kurse tfür Gym-naslasten des daargebietes mıiıt insgesamt 380 Teilnehmern ab, wobei

Von andern Konfratres auis kräftigste unterstutzt wurde uch übte derSteyler Missionsfilm und eiıne schöne Missionsakademie ihre Wirkungenau{f die Jugendlichen Herzen AaUSs, Ahnliche veranstaltungen werden
Von Vechta sgelıtens der Dominikaner und VonN den Redemptoristen TE-meldet. Allgemeine Missionstagungen fanden STa WüÜürz-burg anfangs Maı, wobei Bischof Ehrenfried im eisein mehrerer Mis-sionsbischöfe der ro Festversammlung präsıdierte, während ın den

Antoniusbote 26, 219 un schruftlhiche Mitteilungen.
KV VO. 31 1926 Ser. Weltapostolat 2 $ 221
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Kiıirchen beredte Missionare dem gläubigen Volke über das Missionswerk
re  n hiıelten X eıtere große ayrısche Missiönsveranstaltungen
sahen Aschaffenburg 3D 1Im MAarTz und Altötting 1m August, das Saargebiet

September In Saarbrücken, verans  et VOoO  — den grohen Missiı0ns-
vereinen. In Fulda 1m MArTZ der Zentralrat der deutschen Unio
Gler1, Ende August die erein1gung katholischer TrTauen und Jungfirauen.
iıne überaus erireuliche Tatsache iıst die wieder ermöglichte Aussendung
zahlreicher deutscher (‚laubensboten ın alle Weltteie. So ın  en aus

dem Steyler Mutterhause allein 1926 T1ester un Brüder und
ebensoviele Schwestern iın die überseeischen Missionen. Endlich bleibt
Von der missionswissenschaf{itlichen Aktıon berichten, daß
s1e rührig ihren Gang weıter geht. An den Universıtäten Münster und
München fanden dıe üblichen Vorlesungen VOoO  — Schmidlın, Piıeper und
Aufhauer sta ebenso ın Würzburg Von Mgr. Becker, ın Paderborn VOoO

Re{ferenten, Trier VOoO  w Prof. Lenz uUuSW. In Münster erfolgte die Pro-
motion VO  —_ Thauren in dıe Missionswissenschafit. Unter den Publika-
tıonen ıst erwähnen die Katholische Missionskunde VOm Reiferenten.

Im benachbarten geht das heimatlıche Missionswesen
seinen ruhigen Gang. Die ne Miss1ionare VOoO hl Herzen mıiıt dem
Mutterhaus in TAaz hıelten ın Schrezheim (Württemberg) VOo W3
Juniı ıhr eTrstes Generalkapitel ab, woben der bisherige Generalsuperior
Joh ehr wiledergewählt wurde 3 Die österreichische Jesultenprovinz
hat Ostern die ersten zwel Patres ın die Missıon VOoO  — Shienshin
(Südostitischely-China) gesandt, S1Ee den Anfang eINem eigenen
Missıonsgebiet Südtei1l des Vikarıats machen sollen 3 Im kräitigen
Au{istreben befindet sich auch die junge Missionsgesellschaft egina ADo-
stolorum. Das „Indische Missionswerk‘“‘ konnte aul seiner (zeneral-
versammlung April eine Eiınnahme VO  e} 094 In für
1925 buchen. An dem gleichen JTage hielt der Franziskus Aaverlusverein
In Wıen eın Hauptjahrestest aD 3 Aus Ungarn Sind ebenfalls die
ersten Jesuijten für dıe oben nannte Chinamission abgereist; des-
gleichen zehn Schwestern VOo  a Kalocza nach Tamıngiu ın Shienshien.
In den Anstalten der Schulschwestern herrscht regsge Begeisterung und
Sammeltätigkeit iür die Mıssıonen. Eın Akademischer Missionsvereıin ist
1m Werden, e1in mıissionsärztliches nstitut 1mM Entstehen z Die „ W elt-
m1ss1on“, das erste ungarische Mi1ss1ıonsorgan gewinnt Jangsam Boden.

Fın überaus erireuliches uibiluhen des heimatlichen Missionswesens
kann Polen konstatieren + Der Missionsgedanke scheıint sich schnell
1Ns gesamte Volk einbürgern wollen. Obwohl sich fast eiINe Sanz
NeCU€E Sachıe handelt bestehen bereıts Miıssionszeitschriften und einige
Missionskalender mit einer teilweisen Auflage VOo  — 200 000 ern unter-
stutzt die Jagespresse die Missionssache. Der erste polnische Missıions-
kongreß Ende Julı ist sehr beir]edigend verlauten. Die Salesianer
zählten Del einem ähnlichen Kongreß in odz NUr tür ıhne Freunde
n 000 Teilnehmer. In Missionskongregationen, VOo  } denen diıe

Ebendort 187
rreitag, Katholische Mıssionskunde 1 Grundriß, Munster, Aschen-

dorff, 1926, 111 und 3924 Seiten.
3 Stern 26, 113 2 'g 189 Licht 26,

Bericht der Frau Oberin der chulschwestern VO Kalocza auf dem
Missionskursus INn Leitmeritz und prıvate Mitteilu

Vgl (II), 141 nSen
Bericht VO Turowskı ın Leıtmertz
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einzelnen je P Studienanstalten haben werden 1000 1SS10NS-
aspıranten herangebildet. Von den dreı groben Vereinen erireut <sich der
Kindheitsverein wieıtaus der größten ympa  ıe un Verbreitung. Von
255() rtsgruppen 1920 ist aut 602 anfangs dieses Jahres gewachsen.Gut organıslert ist In Polen auch dıe Petrus-Claver-Sodalität. Dıie Unio
CGleri ist jetzt überall eingefü. un zählte 1924 2000, eın Jahr späterschon 4319 Mitghieder. Seit 1924 besteht iın Lublin eın eigenes WeeltpriesterMissionsseminar, das der Unionsbewegung VOT allem Del den Russen
dienen soll. Die akademische Missionsbewegung steht erst 1mM ersten
Beginn ber die Delegatıon 1N Lieitmeritz bürgt bereıits für 1n e energischeAktion auch ach dieser Seite + W en1iger hofinungsvoll steht Ul dıe
Missionssache in der S | Zwar bot der glänzendgelungene Kongreß VO  — eitmeritz diıe Gewähr, daß In dieser Diözese
und Nordböhmen überhaupt eın Mangel Begeisterung un Tatkraft
weder 1mMm Klerus noch 1mM Volke Mangel ist. ber ın der eigentlichenTschechei herrscht vielleicht abgesehen VOIN Werke des hl1 Cyrillus un
Methodius noch sehr wenıg Verständnis iür dıie Missionen. Die Unı1o
Gleri arrt dort noch der ersten Einfiührung. Besser 1st wıeder In
Mähren, S: Missionsstudienanstalten un eigene Miss1ionszeit-
chriften bestehen

In g 11 konnte die Mill-Hiller 1SS10NS-
gesellschaft iıhr OUJähriges Bestehen teiern S1ie verTügt SE über 333
Priester, 53 Brüder, 451 Studenten und 165 Schwestern 4 In Holland
sınd die kleineren Missionstage etwas Gewöhnliches geworden. Aber
auch gröberen Missionsveranstaltungen fehlt nıcht. 1ne regelrechteMissionswoche ält fn Roermond ab, größere agungen fanden sSta

Groningen, Ullft USW. In Belgien hat sich 1N€e eigene katho-
liısche Missionsiilmgesellschaft gebildet E Kongregationen un Vereins-
esen zugunsten der Missionen haben e1ine gewaltige Ausdehnung und
Anziehungskraft 1m katholischen Volke erlangt 4Fır kreich hat se1t Ostern für dıe Weıßen Väter und dıe äter
VO Heiligen (reist einen euUen eneralobern verzeichnen Voillardals Nachfolger tür den verstorbenen Livinhac
Hunsec als Nachf{ol

un Msgr Le
S des nach 0jähriger Amtstätigkeit gebrochenenMsgr. Le Roy 4 1Ne Neuschöpfung ım Iranzösischen Miss1ionswesen istdAie rrichtung eines karmelklosters Cholet (Maine ei Loire), das NUu  —solche Aspirantinnen auiniımmt, cdıe sıch Dereit erklären, später 1m Orientmıtzuwirken der Einrichtung Von Karmelklöstern für eingeborene1öchter des Landes. Bereits solcher Klöster sınd VOoO  wn den Missions-bıschöfen angefordert und iür schon die Mittel auigebracht DIn 11 beherrschte der To internationale Salesianerkongreßund die dafür aufgebotene grolie Missionsausstellung In Turin 1mMm Maı 1925

ach dem Referat vVvo Ms:;  s  T Pıcha Prag 1n Leitmernitz.erk 2 ' 157 0S Annalen Roosendaal SW.

45
Het Missiewerk 26,

26, 149 nach Rıivista Ilustrata \er Vatik Missionsausstellung.Vgl d1ıe etzten Nummern der franz
des belgischen Organs der Unı10 GC'ler

ösıschen und vlämıschen Ausgabe
MC 2 9 197

afrık
A M sgT. Le Hunsec folgte als Ap. Vıkar dem 1920 deranıschen Küste VO Senegambien mit 1sSsionADCN ertrunkenenMsgr. Jalabert

2 $ 293 5 LeMC 2 ' 194



Freitag: Missionsrundschau.J8

eben der Vatikanischen Missıionsausstelung das öffentliche Missions-
interesse. Für dien urıner Kongreß um{fassende Vorbereitungen
in allen Ländern vorauigegangen U, A, nıcht weniger als S00 Landes-
Missionskongresses für e Freunde un Wohltäter des Salesi]ianıschen
Missionswerkes. Der Fiındruck und die Folgen lassen dıch nıcht
annähernd wıledergeben 9 Zu 10 entstand qaui 1Ne€e Nnregun 1M Juhbel-
jahr hın nde Februar eine besondere Vereinigung der „Freunde
Israels”, dıe bereıts ın vielen katholischen Ländern unier Klerus un
Laijen Lingang eIiunden hat un sicher ıne Notwendigkeit in UNSeCTIN
Missionsw esen bedeutet o Durch Motu Propri10 1USs XLl wurde Püng-
sten das bekannte Römische Missionsseminar der Apostelfürsten
Petrus und Paulus mıiıt dem Maıländer Missionsseminar vereinigt 9

IL Vom OzeaAanıschen Mi1ssıonsfelde.
In ejerten cie Pallottinerpatres das 25Jährige

Jubiläum ıhrer Übernahme der g 1 -RB L1 Mıt unsäg-lichen Schwierigkeiten haben sS1e zunächst die materjelle Fundatıon un
Einrichtung der Mission durch Viehzucht, Ackerbau, Bau VO  — Kiırchen,
Schulen, Anlage eliner 125 km angen Automobilstraße und Fıinstelung
VOoONn Missionsschiffen sich angelegen SeIN lassen. Noch schwierigergestaltete siıch dıe Christianisierung der Treizügigen Eingeborenen selbst,
ür die eigene Niederlassungen gegründet werden mußÖten. Die r1egs-maßnahmen bedrohten vollends das Werk VOo  —_ Grund auf. TEL kleine
Christengemeinden: Broome, Beagle Bay und Lombadina mıiıt INnNmMen
00 noch tlebenden (xzetauftften sSInd das Ergebnis einer oOpferreichenJ1 ätgkeit, der augenblicklich siıch Priester, Brüder und Schwestern
wıdmen. Das christliche Leben dieser Bekehrten a ber ist durchaus —-
irıedenstellend, W1€e alleiın schon diıe 000 Jahreskommunionen bezeugenEın gesundes Wachstum für ozeanısche Verhältnisse weist die
Steyler Mission au1i guın au Das AD Vikariat Östneuguineaund dıie Ap Präfifektur Mittelneuguinea sollen künitig durch den großenStrom Sepik eine NCUEC Umgrenzung und zugleıc. eine getrennte Per-
sonalverwaltung erhalten Ein doppelter schwerer Verlust traf dıe
Miss1ion Urz VOoOrT Weihnachten 1925 durch den Heimgang eines iıhrer
ersten Begründer Erdweg und durch Sinken des Missionsschiffes
Gabriel Sylvestertag 1925 qauf einer Fahrt nach NeupommernNachdem bereits vorigen Jahre die Australregierung den deutschen
Misssionaren den Verbleib ın der Mission auch über cie irüher iestge-setizte Trıst VO  en 1928 zugesichert hatte, dürfte mıiıt dem Eintritt Deutsch-
Jands ın den Völkerbund Nu  — wohl auch bald der Nachschub deutscher
Missionskräfte wıeder allgemeın ireigegeben werden. Iıie Gesamtmission
buchte Juli 1925 11 504 ebende Getaui{te, während die beiden 1m
südöstlichen 1e1l Neuguineas wirkenden beiden protestantischen Mis-
sionsgesellschaften der heinischen Missionen un der Neuendettelsauer531 zählen. Auftf die AD Präfektur entfLielen für Stationen 1340Christen, 667 Erwachsenentaufen nehen 1018 'Tautfen Von überlebendenKindern und 500 ın Todesgefahr iıst eine beirledigende Jahresernte. Fürdie ingegangene Hauptstation Monumbo, deren Bewohner 1mM Aussterbensind, ist Fuße des feuerspeienden Inselberges Von Mannam eiıne schr

eMC 2 , 226. eMC 2 9 200 SS,.
Stern 2 '9 102 Skolaster M., Zum sılbernen Jubiläum

der Beagle Bay-Mission 1n Australien. Vgl 25 (I), &1
Hiltr. Monatsh. 2 9 fl? Steyler Missionsb, 2 'g 199
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hofifnungsreiche Hauptstation e  run worden, VoO deren 3000 Be-
wohnern bereıts 930 Katholiken un 710 Taufschüler sind. uch But
mit 163 Getauften ınd 400 Katechumenen wurde Hauptstation. e Zahl
der Elementarschüler beträgt in ß E Schulen 44192 DZW. 3 der Kate-
chistenschüler ıIn Schulen und der Handwerkerschüler ın Anstalten
129 abgesehen Von den eigenen Mädchenpensionaten der Steyler Mis-
s1ionsschwestern. Über Katechisten wirken als eingeborene Hiılfskräfte

der Sse1ite der Mıissıonare. An einen einheimıschen Klerus ist aber
vorderhand noch nıcht denken

Im Ap Vikarıat Rab aul oder Neupommern der Hiltruper Herz-
Jesu-Mısssionare segnete MSgT. Coupee, der erst kürzlich Z Tıtular-
erzbischo{f VOo  y Hıerapolis erhoben worden WATF, nach kurzer verdienter
ast VonNn einem überaus arbeıtsreichen Missionsleben VoO  , 41 TEN in
der Südsee das Zeıitliıche uch tür diese Mission 1st UU  — der Zutritt
deutscher Krä{ite wiıeder Irel Schon NO dem sollte ach Be-
SseEiIzUNg der (azellehalbinsel mıiıt Stationen die nördliche Küste 1n AngrıiX
genommen werden Jetzt ın.d Stationen daselbst begründet: Valoka
un Bitoraka. Idıe Aniänge lassen sıch schwier1g aber doch verhei-
Bungsvo Kıirche, Schule, Stationsgebäude un Plantagen wachsen

Auch aut den Admiralıtätsinseln uUSW.AauUus dem Boden kräitig heraus.
sın.d die ((:laubensboten rührıg Werke Eıne 1NCeCUE Katechistenschule
ıst Talılıgap 1Ins Leben gerufen worden, NCUEC Missionsunternehmungen
sSiınd auch aut die Tangainseln ausgedehnt Das Vıkarıat O41
dı C I4 C ıst bısher TOLZ aller Einsprüche selitens der
Missionsverwaltung un:d holländischen Missionsireunde be1l der Regierung
durch den Exklusivparagraphen F3 der Kolonialgesetzgebung immer
och außerordentlich gerade ın den aussichtsreichsten Inselgebieten be-
chränkt. Mit groher Freude buchen die Missıionare nach 1’7]ähriger
Lätigkeit cie eTrste große Tauiftfeler be1 den wılden Kopfjägern der Kaja-
Ka]as aut Südneuguinea und daran sıch anschließend starke Bewegung
ZU. Christentum bel den Kıngeborenen. Die Statistik VO Dezember
1924 zeıgt eın ziemlhich erireuliches Bild Zustand der Mission:

Patres, 23 Brüder, Schwestern, 118 Katechisten Uun!: Lehrer,
Haupt- und Nebenstationen, Katechistenseminare, Dorischulen,

Handwerkerschulen, 564 Katholiken, 2106 Tauischüler und 385 216
Kommunionen aut 17 036 Kommunikanten. Hauptzentrum der Mission
ist Langgoer auft den Kleinen kKeimseln

Auf den GG1ilb rtın haben dıie Herz-Iesumissionare 1 1924
eın Kleines Seminar miıt Priestertumskandidaten eröfIfnet. Die bisher
dem katholischen Glauben unzugänglichste Inselgruppe der Ellice scheint
sich NnUun auch den Misssionaren erschließen wollen

Nach eiInem Jahrhundert Kolonisation weıst N el 1926
1 250 000 Kuropäer un 000 Maorıs auf, von denen 166 577 Kuropäer

Ebendort 26, 166; vgl (I), 60 £. 302
Vgl Monatsh 26, U, 267; Ms  S:  T Couppee starb Juli

1926 ıINn Sıdney, eıt 1923 iın uhe weilte, 1MmM Lebensjahr, 1mM vE1INES
Priestertums und SEINES Bischofsamtes.

Ebendort Z 330; 26, fl 9 über die Tangaınselmission fort-
laufenden Artikel Vo Neuhaus G5 ebendort 1925 und 1926

Fr. Münster M., Das Vık Holländisch Neuguinea., Ebendort
26, un Vertenten S Die erste große Tauffeler be]l den Kaja-Kajas
VOoO  ; Holländisch Neuguinea.

ach der Revue ıll de ’ Exposition miss. va  — 1925 in
Revue d’Hıst. M1ıss. 2 ' 476.



300 Freıitag Missionsrundschau.

un 5000 Maorı1s athnhol1sc. SInd. Be1 der ersten Missionslandung 1838
gab daselbst Nnu  _ Bischofl, Priester un Bruder. Nach Jahren
Missionstätigkeit bestand das Personal aus Erzbischöfen, Biıschö{fen,
284 Priestern, 72 Marıstenbrüdern und 1443 Schwestern Von den TIE-
Stern gehörten 173 dem Weltklerus, den Mıll Hıllern un: den Re-
demptoristen A 83 den Marısten, die siıch auf HÖ zZesen miıt 149 Piar-
reien verteıilen. An wichtgen Gründungen während dieser Periode
mi1ssionarıischer Tätigkeit sınd besonders CNNEN. 362 Kirchen, Kol-
Jegıen, Pensionate, 157 Primärschulen, W aısenhäuser, Armen-
spiıtäler, tür Unheilbare, für Verwahrloste, Industrieschule, T1PPpPe,Arbeiterinnenheime, Semiıinar für den Weltklerus und Noviziat und
Scholastikat iür die Marısten Die eigentlichen Maorı1-Missionsdistrikte
der Maristen befinden sich in den Diözesen Wellington und Christchurh,
die der Miıll Hıller in der Diözese Auckland mit weıtaus der größten Zahl

1925 1 9 das Scholastikat Greenmeadows Scholastiker.
Bekehrten. as Novizlat der Marısten für Kingeborene in Hıghden zählte

1nNne AaDO-stolische der Marısten unter ng neuseeländischer Patres
befindet sich be1 Sıdney

Schöne Fortschritte hat die katholische Kırche In Zentral-
gemacht, das irüher als die OC  urg der Wesleyaner galtund jetzt Von nahezu 000 ewohnern immer noch 24 000 Anhängerderselben hat Die kleinme Tongagruppe ist eın katholisches Eldorado

mıt 000 (retauften und einheimischen Priestern Samoa weckt
auch heute noch als ehemals deutsche Mission besonderes Interesse.
ast eın Viertel der Bevölkerung ist katholisch: 8000 Auch anuıf den

q | sSınd deutschie Missionskräfte heute noch In starker
tatıg. Wie auft den herrschen grolße Wıldheit

der Sıtten NVOT; überaus schwierige Verkehrsverhältnisse, W assermangel
uS W.,., daß miıt einer Massenbekehrung noch qut lange Zeit nıcht Z
rechnen ist. Beide Missionsdistrikte zahlten hei der etztenrhebung 1924. unter 105 000 Eingeborenen 9000 en,auftf die Südsalomone kamen. Eın Erdbeben zerstiorte 1m Januardie allerdings nıcht sehr kostbare Kathedrale ZU Visale 11 Eın schönesMıssionsfeld der Marısten ist durch unverdrossene harte Arbeit das Vika-rlat der Fı 1 geworden, das noch VOT einigen Jahrzehntenals das berüchtigste and der Menschenfresser galt un heute neben000 Heiden, 000 Protestanten 000 Katholiken aufweist. HeroischerNächstenliebe wıdmen sich die Schwestern VO en Mariens In derAussätzigenpflege auf Makongaıi 11,In le haben 45 Maristenmissionare auft 392 Sta-tionen E bloß 000 Kingeborene Katholiken sondern auch 000Franzosen betreuen. Neuerdings hat Bischof Chenrion für die zahl-reichen katholischen un heidnischen Annamiten In den Minen ale-doniens einen Missionar AaUS Westtonkin erhalten, der se1ine Mi1ssions-tätıgkeit inzwischen auch auf die Annamiten auf den Neuen He
heit und

ausgedehnt hat 1 In diesem letzteren Gebiet scheinen Wiıld-Aberglaube noch sehr tıefe und weıte urzeln haben Eserden ntTter 000 Eıngehborenen DU 2500 Katholiken, daselhstzeichnet 1 Das Gesamt{feld der Marısten ın Ozeanien unter Aus-
Nouv. Rel 26, 216; me1ne Missionskunde 263
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schluß VOo  — Austrahen und Neuseeland VO  v Begınn b1sS heute 17 Ap
Vikare, AD Präfiekten, 500 Priester, 100 Laienbrüder, 300 europäische
un 200 eingeborene Schwesst 115 Maristenschulbrüder und 67
Taufen ın Jahren (1838—1926) 1

Sehr gemischte Berichte über Fortgang un verderbliche Hınder-
nısse kommen AaUuUs dem östliıchen Missiıonsfield Ozeaniens, das die Picpus-
väter VOT n  u 100 Jahren ZUuUerst betraten DIie unselıge Iranzösische
Politik un: dıe Laster der Weißen haben den Untergang aNnzer Stäimme
und das Scheitern großer Missionsunternehmungen aut dem Konto FKıne
ehrreiche Ilustration ZU diesen Mıssıonen gibt ein Bericht eines Miıs-
S1ONATS VO:  w den Tuamotuinseln (Tahıtı) Die n Missionspfarrei
dieser nseln streckt sich auf eın (rebiet VoO  ; 1800 km Länge; der ıne
der dreı Teıle derselben 1st groß AWATS alhb Frankreich. Um 18 VON
den etzterem gehörigen Inseln besuchen. muß der Missionar
1648 km zurücklegen. ® das Christentum hat diese wılden Menschen-
TESSEer W1€e umgeschaffen. Leıder wirken Alkohol und europäische
Lasterhaftigkeit geradezu verheerend für die Wiılden. Tägliıche
Messe und öftere Kommunion sSınd bel den (retautften etwas Selbstver-
ständliches. Besonderer Fürsorge erireuen sıch dıe Aussätzigen 1

Das Iranz. Missionswerk seit Krieg_sduSSahs ach den
„M1SS10nSs Catholiques“ 111 Afrika und Amerika).

Von cand theol ddig, Paderborn.
Airika.

a) Nord- un Westairika
Das Vikarlat Nı der Lyoner Missionare zählt nach dem

Stande VOo  — 1921 Hauptstationen mit Piarrkirchen und Kapellen
Von den kKkatholiken sınd 1—12 000 Lateiner, O00 gehören
anderen Rıten Dıe xath Jugend iıst In Vereinen gut organısıert. Die
günstige Entwicklung der christl. Liebeswerke zeigt die Tatsache, daß
es ın Kairo alleın 15 Vınzenzkonierenzen mıt 281 aktiıven un 864 hren-
mitgliedern gıbt. 1ne stärkere Ausbildung des einh Klerus ıst dringend
notwendig. uch tehlen Bursen für dıe Mitglieder des koptischen Sem1-
Nars un: (reldmittel ZUr Anstellung eINeTr größeren Zahl VO:  - Katechisten

In der Präfektur jıbuti macht sıch die Gegnerschaft des Islam
uıund der abessinischen Schismatiker besonders aut dem Schulgebietebemer.  ar. Das neuerrichtete Wailisenhaus O DJjidjiga soll eine Pilanz-
stäatte kath Lebens werden. ıne geplante Laicisierung der Miss1i0ns-
schulen VON DJibuti wurde glücklicherweise verhindert

LE.bendort 100 26, 283 297 (Art. VoO. Maze). Dazu
2 'g 399 5: 2 y 2°() Leıder dıesmal nichts uber Amerika (A. R.}

Vel Z'U: Ganzen 1920, 133 S! 1921, 341 498 538 583 S, 51922, 507 589 1923, 257 290 1925, 51 5: eE1INE ausführliche als
1921, 538 S5. 550

Vgl 1920, 154 So q 1925, ss Abgesehen VO' langen Berichten
uüuber and un d Leute sınd die Nachrichten der M' über Abessinien
außerst spärlich. Die Leproserie Von Harrar, deren Seelsorger der KapuzinerCharles ıst, hat Anfang 1925 unter W assermangel schwer Z leiıden gehabt,auch beeinträchtigt dıe Teuerung ıne notwendige Erweiterung der Gebäude
(vgl 1920, 281; 1921, 3853 S 1924, 361 5: 1925, 265 s.)


